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nKompostanlage, heute, 7.30 
bis 12 und 13 bis 17.30 Uhr, 
ehem. Müllberg/Riedwiesen.
nTourist-Info, heute, 8.30 bis 
12 und 14 bis 16 Uhr, geöff-
net.
nRömische Badruine, heute, 
14 bis 17 Uhr, geöffnet.
nKath. Frauengemeinschaft, 
heute, 17 Uhr, Tanzgruppe für 
Frauen ab 50, evang. Gemein-
dehaus am Irmapark.
nCorona-Testzentrum, heute, 
18 bis 19 Uhr (bei gutem 
Wetter Testmobil, bei Regen/
Unwetter Stadthalle).

Hausen vor Wald
n FC-Kinderturnen, heute, 
16.30 bis 17.45 Uhr, von 4 bis 
6 Jahren, Bürgerhalle.
n FC-Bambinis, heute, 17.30 
bis 18.30 Uhr, Jahrgang 2015 
und jünger, Sportgelände 
Mundelfingen.

n Hüfingen

nCorona-Schnelltest, heute, 
8.30 bis 12.30 und 14.30 bis 
18.30, Stadt-Apotheke, nach 
Terminvereinbarung unter 
0771/9 22 70.
nTourist-Info, heute, 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr, geöffnet.
nStadtbücherei Kaisertörle, 
heute, 15.30 bis 19 Uhr, für 
Publikumsverkehr geöffnet.

n Bräunlingen

Die CDU in Südbaden hier an-
fangs »Badische Christlich-So-
ziale Volkspartei« (BCSV). 
Unter diesem Namen wurde 
am 7. Juni 1946 im ehemali-
gen »Auerhahn« eine Do-
naueschinger Ortsgruppe ge-
gründet. Initiator und Mitbe-
gründer war der Freiburger 
Leo Wohleb, der von 1930 bis 
1931 Direktor am Fürsten-
berg-Gymnasium war. Vo-
raussetzung war die Entschei-
dung der französischen Besat-
zungsmacht, Parteien wieder 
zuzulassen. Bei der ersten Ge-
meinderatswahlen am 15. 
September 1946 erreichte 
die BCSV die absolute Mehr-
heit im Gemeinderat.

Die Gründung

Info

Auf 75 Jahre erfolgreiche 
Arbeit blickt der CDU-
Stadtverband Donau-
eschingen zurück. In der 
nagelneuen  Haselbuck-
Halle wurde dies zusam-
men mit geladenen Gäs-
ten und aktuellen und 
ehemaligen Politikern aus 
der Bundes- und Landes-
ebene gebührend gefeiert.

n Von Lutz Rademacher

 Donaueschingen. Die Festan-
sprache hielt die ehemalige 
Bundesministerin für Bildung 
und Forschung, Annette 
Schavan. Für die musikali-
sche Untermalung sorgte 
»Low Brass«, eine Formation 
des Musikvereins Grüningen.

Allein die Möglichkeit, sich 
nach monatelanger Ein-
schränkung wieder einiger-
maßen ungezwungen zu tref-
fen, sei ein Grund zu feiern, 
freute sich Stadtverbandsvor-
sitzender Martin Lienhard. 

Gleichzeitig machte er die 
Anwesenden darauf aufmerk-
sam, dass beim Verlassen der 
Plätze Maskenpflicht herr-
sche. Beim Einlass waren die 
3G-Nachweise kontrolliert 
worden.

In den vergangenen Jahren 
habe man vieles bewegt, so 
Lienhard, doch niemand wer-
de für seine Verdienste in der 
Vergangenheit gewählt. Was 
zähle, sei eine attraktive Pers-
pektive für die Zukunft. Er 
wünsche sich, mit allen den 

gemeinsamen Weg weiterzu-
gehen und das nach ihm noch 
viele Generationen in diesem 
Land in Frieden und Freiheit 
leben können.

Oberbürgermeister Erik 
Pauly lobte den CDU-Stadt-
verband, der immer sein Ohr 
ganz nah am Bürger habe. 
Der wichtigste Mitgliedsbei-
trag bestehe darin, »viel Frei-
zeit zu investieren und rele-
vanten Fragen in unserem Ge-
meinwesen auf den Grund zu 
gehen, um Lösungen und 
Antworten zu finden«. Man 
habe in den letzten 75 Jahren 
Verantwortung übernommen 
und Zivilcourage bewiesen 
und somit maßgebend zur 
positiven Stadtentwicklung 
beigetragen.

Nicht im Programm stand 
Überraschungsgast Wolfgang 
Gut, der mit seinen Episoden 
aus dem Leben des Bierkut-
schers Franz in breitem Dia-
lekt für allgemeine Erheite-

rung sorgte.
Eine Erfolgsgeschichte 

nannte Thorsten Frei die Ent-
wicklung der letzten 75 Jahre. 
Sie sei anfangs geprägt gewe-
sen von der Bereitschaft, et-
was neues, noch nie dagewe-
senes gemeinsam anzupa-
cken. Dabei hob er die Rolle 
der Parteien hervor, als dieje-
nigen, die die politische Wil-
lensbildung über alle politi-
schen Ebenen zu transportie-
ren. In Donaueschingen sei 
die CDU durch das Ehrenamt 
geprägt. Diese Mitglieder trü-
gen wesentlich zur politi-
schen Willensbildung teil. Er 
sei stolz, ein Teil davon zu 
sein, bekannte der CDU-Bun-
destagsabgeordnete.

Rede von Annette Schavan 
In Ihrer Festansprache ging 
die frühere Ministerin in Land 
und Bund Annette Schavan 
auf die Geschichte der Partei 
ein. Sie sprach über die Grün-

dungsphase, die Ära Ade-
nauer mit der Orientierung 
nach Westen, die Regierun-
gen Ehrhard mit der sozialen 
Marktwirtschaft und Kohl mit 
der Wiedervereinigung und 
schließlich über die Ära Mer-
kel. Nun sei man wieder am 
Ende einer Epoche, meinte 
sie. Die Pandemie habe ge-
zeigt, dass kein Land seine 
Probleme alleine lösen kön-
ne. Die Welt sei fragil wie lan-
ge nicht mehr, man müsse im 
Gespräch bleiben, auch mit 
China und Russland, für die 
Freiheit werben, diese sei 
nicht verhandelbar. Auch 
mahnte Schavan in der Migra-
tionspolitik.

Jeder Beitrag gegen den Kli-
mawandel sei wichtig, und sei 
er noch so klein. Die europäi-
sche Union müsse gemein-
sam die Migrationspolitik än-
dern, sonst werde sie zerbre-
chen. Denn es werde immer 
mehr Menschen geben und 

gleichzeitig mehr unbewohn-
bare Regionen, sei es durch 
Hitze oder durch Über-
schwemmungen. Der politi-
sche Alltag sei zu 80 Prozent 
von Krisen geprägt, doch jede 
Krise sei auch mit Chancen 
verbunden. Politik müsse 
streiten können, doch am En-
de müsse die Bereitschaft zu 
einer Lösung stehen.

Der CDU Donaueschingen 
wünschte sie, sie solle eine 
Volkspartei bleiben, der es ge-
lingt, junge Generationen an-
zusprechen: für eine politi-
sche Arbeit in Richtung Zu-
sammenhalt und politische 
Willensbildung.

75. Bestehensjahr gebührend gefeiert
Politik | Jubiläumsevent des CDU Stadtverbands Donaueschingen/ Festvortrag mit Rednerin Annette Schavan

Für 50 Jahre Mitgliedschaft im CDU-Stadtverband ehrt Martin 
Lienhard (links) Franz Gruler. Foto: Rademacher

Der CDU-Stadtverband feiert sein 75-jähriges Jubiläum in der 
neuen Haselbuckhalle in Grüningen Foto: Rademacher

Bierkutscher Franz (Wolf-
gang Gut) sorgt für Stim-
mung. Foto: Rademacher

Zum 75-jährigen Bestehen des CDU-Stadverbands Donaueschingen konnte der Vorsitzende Martin Lienhard die ehemalige Bundes-
ministerin Annette Schavan als Gastrednerin gewinnen. Im Festvortrag verknüpft Annette Schavan Parteigeschichte und aktuelle 
Herausforderungen. Foto: Rademacher

Donaueschingen (blu). An 
sein erstes Auto kann sich 
Jörg Mietz noch gut erinnern, 
es war ein Audi 80. Das Dach 
war hellbau-metallic, unten 
war er goldfarben. 

Auto in signalrot 
umlackiert

Jörg Mietz hat ihn aber gleich 
signalrot umlackiert und die 
Chromleisten in Schwarz. So 
schuf er eine einzigartige Op-
tik, »die gab es kein zweites 
Mal und die kam gut an«, sagt 
der frühere stellvertretende 
Vorsitzende der GuB, der bei 
der Sparkasse arbeitet.

»Ich habe schon immer ger-
ne Autos aufgehübscht«, er-
zählt er. Das war sicher auch 
berufsbedingt, mit 15 hatte er 
in Wolterdingen bei der Fir-
ma von Reinhold Henne-

mann eine Maler- und Lackie-
rer-Ausbildung absolviert. 
Technik hat ihn schon in jun-
gen Jahren fasziniert. »Ich ha-
be schon alte Fahrräder aufge-
möbelt«, ebenso auch Mofas. 
Auf dem elterlichen Anwesen 
in Hubertshofen hatte er ge-
nügend Platz für seine Hob-
bys. Heute renoviert er alte 
Boote.

Mit dem Audi 80 war er  viel 
unterwegs, vor allem zum 
»Jugendtanz« in den umlie-
genden Gemeinden. Genos-
sen hat er die Musikanlage im 
Auto, »der Bass war wichtig«, 
die Musikpalette ging von »99 
Luftballons« von Nena bis zu 
Pink Floyd.

Den Audi fuhr Jörg Mietz 
rund ein Jahr, danach kam 
ein sportlicher Mitsubishi Ce-
leste in Braun Metallic, den er 
auch ein Jahr fuhr. Und dann 
kam sein Traumauto: ein Mer-
cedes 280 SL. Außen dunkel-
bau, innen beiges Kunstleder, 
edles Ambiente eben. Ein 
Hingucker waren auch die 
dreiteiligen BBS-Felgen. Oft 
wurde er unterwegs auf das 
Auto angesprochen.

Mit dem Cabrio durch 
den Gotthard-Tunnel

Zu den Ausflügen zählten 
Klassiker wie der Lago Mag-

giore. »Mit dem Auto bin ich 
immer über den Gotthard-
Pass gefahren, weil die Stre-
cke viel schöner ist«, nur ein-
mal musste er durch Tunnel 
fahren, weil der Pass wegen 

Schlechtwetters gesperrt war. 
Für Jörg Mietz war dies eine 
Qual: Das Verdeck war offen, 
»die Abgase im Tunnel habe 
ich bis heute nicht verges-
sen«, lacht er.

Beim  Autoradio war »der Bass wichtig«
Porträt | Jörg Mietz erinnert sich  / Mercedes 280 SL war sein Traumauto

Stolz sitzt Jörg Mietz 1990 in seinem Traumauto, das gerade 
auf dem St. Gotthard steht. Über den Pass fuhr er fast immer, 
wenn er nach Italien reiste Foto: Mietz

Jörg Mietz Foto: Mietz

Gasleitungen 
werden verlegt
Donaueschingen. Aufgrund 
der Verlegung von Gasleitun-
gen ist der Juniperusweg von 
Haus 6 bis 18 ab nächste Wo-
che, Montag, 23. August, für 
den Gesamtverkehr gesperrt. 
Anliegerverkehr ist laut einer 
Mitteilung auf der Internetsei-
te der Stadtverwaltung Do-
naueschingen nur einge-
schränkt bis zur Baustelle zu-
gelassen. Die Arbeiten dauern 
voraussichtlich bis Ende Sep-
tember

Hock auf Pfarrwiese 
und im Mariensaal
Donaueschingen. Anders fei-
ern und nicht ausfallen las-
sen: Darauf hat sich das Ge-
meindeteam Heilige Dreifal-
tigkeit und der Arbeitskreis 
Feste und Feiern geeinigt. 
Nach dem 11-Uhr-Gottes-
dienst soll am Sonntag, 12. 
September, auf der Pfarrwiese 
um St. Marien und im Marien-
saal ein Corona-konformer 
Pfarrhock stattfinden.

n Donaueschingen

 Sportabzeichen 
im September
Donaueschingen. Der LV  bie-
tet Sportabzeichen-Abnahme-
Termine  an: Dienstag, 14. 
September sowie Dienstag, 
21. September, jeweils von 
17.30 bis 19 Uhr im Anton-
Mall-Stadion. 


